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Telegraphiſche Depeſchen
Trieſt, Donnerstag, 12. Febr. Nach den mit der Le

vantepoſt hier eingetroffenen Nachrichten aus Konſtanti-
mopel waren im perſiſchen Meerbuſen 7000 Mann friſche
Truppen aus Bombay eingetroffen. Engliſche Truppen wa-
ren in Cabul angelangt, um mit den Truppen Doſt Ma-
homets vereint gegen Herat zu ziehen. Rußland konzen
trirte Streitkräfte an Caspiſchen Meere.

Aus Athen wird vom 7. gemeldet daß durch Ta
gesbefehl des Admirals Villaumez den franzöſiſchen De
cupationstruppen verkündet worden ſei, dieſelben würden
den Pyräus verlaſſen.

Deutſchland.
Berlin d. 12. Februar. Se. Majeſtät der König ertheilte

vorgeſtern Nachmittag im hieſigen Schloſſe dem Kaiſerlich ruſſiſchen
Geheimen Rath, Baron von Brunnow, eine Privat Audienz und
nahm aus deſſen Händen ein Schreiben des Kaiſers von Rußland
entgegen das ihn in der Eigenſchaft eines außerordentlichen Geſand
ten und bevollmächtigten Miniſters am hieſtgen Hofe beglaubigt.

Die Prinzeſſin von Preußen iſt heute früh von hier nach
Weimar abgereiſt, um eine Woche bei der Großherzoglichen Familie
zum Beſuche zu verweilen und am 20. d. die Reiſe nach Koblenz
fortzuſetzen.

Vom Grafen v. Jtzenplitz und 26 anderen Mitgliedern des
Herrenhauſes iſt der Antrag geſtellt worden das Herrenhaus wolle
die Königliche Staatsregierung erſuchen der Zerſplitterung und Ver
ſchuldung des in Erbgang kommenden ländlichen Grundeigenthums
durch geſetzliche Anordnung entgegen zu wirken.

Bei der Marine- Station der Oſtſee in Danzig iſt ein Stab
und beſoldeter Stamm für die Marine Reſerven und Seewehr errich
ket, und der Hauptmann Rode vom See Bataillon unter Beförde
rung zum Major zum Führer der Marine Reſerven und Seewehr
rnannt worden. Hieran ſchließt ſich die Bildung eines Seewehr
Sffigierkorps, nach Analogie des der Landwehr, jedoch mit mannig

fachen Modiſikationen, welche durch die eigenthümlichen organiſatori
ſchen Verhältniſſe der k. Marine begründet worden. Durch dieſe neue
Schaffung ſcheint die k. Marine dem Standpunkte der Selbſtändig
Feit, als zweite Wehrmacht des Staates, wieder nähergerückt. (Sp. 3.)

Nach Angabe der „Stettiner Zeitung iſt in neueſter Zeit eine
Verfügung ergangen,ken Königl. Pfarrſtellen (von 700 Thlr. an) in der ganzen Monar
chie der Competenz des Oberkirchenraths zugetheilt worden iſt.

Die Ausſtellung der zur Verlooſung eingegangenen Geſchenke
zur Unterſtützung für die entlaſſenen Geiſtlichen, Beamten
und Offiziere aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein hat
ſeit dem 8. d. M. im königl. Akademiegebäude ihren Anfang genom-
men und die Verlooſung wird demnächſt folgen.

Hannover, d. 11. Februar. Die Präſidentenwahl in zweiter
Kammer hat bereits zur Genüge gezeigt, daß ſich die Rechte in ent

ſchiedener Mehrheit befindet. Die 3 Kandidaten welche in zweiter
Kammer zum Amte des Vorſitzenden gewählt worden ſind gehören
ſämmtlich der entſchiedenen Rechten an. Unſtreitig wird der an erſter
Stelle gewählte Kandidat, Herr O. G. Rath Staatsanwalt Heiſe von
hier, zum Präſidenten der Kammer vom Könige ausgewählt und be
ſtätigt werden. Herr Heiſe wurde im Jahre 1849 von der Stadt
Hameln, woſelbſt er damals Amtsaſſeſſor war zum Abgeordneten
für die zweite Kammer gewählt und hat dieſe Stadt mehrere Jahre
lang vertreten. Wenn wir nicht irren, ſo ſtimmte Hr. Heiſe damals
für die Grundrechte des deutſchen Volkes. Späterhin ging er mit
dem Miniſterium Stüve und dann mit den folgenden Miniſterien.
Daß auch die Wahl des Vicepräſidenten und des ganzen Bureaus
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der Kammer im Geiſte der Rechte ausfallen wird iſt natürlich nicht
mehr zu bezweifeln Da 74 Abgeordnete da waren ſo fehlten aus
ſchließlich des von zweiter Kammer neu zu wählenden Schatzrathes,
15 Abgeordnete, Die Wahl der fünf oſtfrieſiſchen Abgeordneten iſt
wegen Formfehler von der Regierung für nichtig erklärt worden und
höchſt wahrſcheinlich werden die willfährigen Kammern die Anſicht
der Regierung zu der ihrigen machen. Hr. v. d. Horſt hat für die
Stadt Eſens in Oſtfriesland noch nicht in die zweite Kammer eintre
ten können. Es ſoll ihm zur Bedingung gemacht werden, ſeinen
auf dem vorigen Landtage wider die Verordnung vom 1. Aug. 1855
abgegebenen Proteſt zurückzunehmen. Die übrigen noch fehlenden Ab
geordneten mögen durch irgend welche Umſtände an ihrem Erſcheinen
bis jetzt gehindert worden ſein.

Hsnabrück, d. 8. Febr. Ueber den Geſangbüchsſtreit in
unſerer Provinz (man will hier nämlich wie auch anderswo den
Gemeinden ein neues Geſangbuch aufdrängen) wird der Ztg. f.
folgendes mitgetheilt Vergebens hat Conſiſtoxial Director Wyneken

und namentlich in Bramſche die Schule be
ſucht. wo u a. ein Knabe ſich aus dem neuen Buche zu leſen wei
gerte, weil es gegen das vierte Gebot ſei etwas zu thun das ihm
die Aeltern verboten z vergebens hat Hr. Wyneken den Aeltern zu
Bramſche geſagt, ſie hätten nicht den rechten Glauben und darum
müßten ihre Kinder einen beſſern lernen vergebens iſt den Kindern
Entfernung aus der Schule und Aufſchub der Confirmation angedroht.
Bei den Leichenbegängniſſen fehlt. bereits regelmäßig der Schülerchor,
und nur der Lehrer mit dem Buche in der Taſche, geht voran, und
ein großer Theil der Bevölkerung iſt feſt entſchloſſen bei ungeänder
tem Beharren des Conſiſtorii, in die reformirte Kirche zu treten, wo
es keine Conſiſtorialräthe giebt. Geſtern wurde in unſerer Stadt die
erſte Generalverſammlung der Schulgemeinden zu dieſem Zwecke ab
gehalten, wobei 44 Schulgemeinden der Provinz vertreten waren und
unter Vorſitz eines hieſigen Advocaten die zu thuenden Schritte bera
then wurden. Ohne alle Aufregung und in der legalſten Weiſe ſprach
man ſich dahin aus, daß die königl. Regierung nicht vollſtändig über
den Fall unterrichtet ſein könne, daß ſie vielmehr bei gründlicher Aus
einanderſetzung ſich von der Nothwendigkeit einer Zurücknahme der
Maßregel überzeugen werde daß daher eine Deputation mit einer
Petition nach Hannover zu entſenden ſei. Die Schrift wird heute
entworfen morgen einer zweiten Generalverſammlung zur Geneh
migung vorgelegt und alsdann die Oeputation gewählt werden.

Flensburg, d. 9. Februar. Jn heutiger Sitzung der Schles
wigſchen Ständeverſammlung motivirte Graf Baudiſſin ſeine Pro
poſition: „Die Schleswigſche Ständeverſammlung beſchließt, bei Sr.
Majeſtät dem Könige den allerunterthänigſten Antrag einzureichen
Allerhöchſtderſelbe wollen geruhen, der Landes Univerſität Kiel ſeinen
landesoaterlichen Schutz in der Art allergnädigſt angedeihen zu laſſen,
daß deren Exiſtenz geſichert wird.“

Die Exiſtenz der Univerſität in Kiel, ſagte der Graf, ſei wirklich bedroht. Die
ſelbe würde jetzt kaum von der Hälfte Studenten beſucht, wie ſonſt, von Ausländern
faſt gar nicht. Früher habe ſie Profeſſoren von Europäiſchem Rufe gehabt, jetzt ſehr
wenige, oder keine dergleichen. Der Proponent theilte die Verordnungen mit durch
welche es vorgeſchrieben, daß die, welche im Herzogthum Schleswig angeſtellt werden
wollten das academiſche Biennium beſtanden oder 2 Jahre auf der Univerſität Kiel
ſtudirt haben müßten. Dieſe Beſtimmung wäre von dem Regierungs Commiſſgir am
21. November 1850 mit Bezug auf das damalige Jnterimiſticum aufgehoben alſo

ſt Es ſei verördnet,daß zur Zulaſſung zum Amts Examen ein testimonium puhlieum von der Kieler
Untverſitat erforderlich. Wie werde es aber damit gehalten Die weitere Ausfüh
rung dieſer wie anderer Umſtände, bleibe dem hoffentlich zu erwählenden Comité vor
behalten. Seine Meinung ſei daß Miniſterium wolle keine Beamten von einer
Deutſchen Univerſität und ſuche alles Deutſche zu unterdrücken (eine Meinung die
durch gleichzeitige Eröffnung der Kopenhagener Univerſität für Schleswig'ſche Stu
denten allerdings noch geſtützt wird). Probſt Hanſen erbat ſich darauf vont
Kgl. Commiſſair eine Aufklärung darüber, wie es ſtch damit verhalte, daß Schleswig
einen gleichen Antheil mit Holſtein zu der Kieler Untverfität, die doch nur von einem
Theile der Schleswiger benutzt werden könne leiſten müſſe da ſonſt doch das Ver
hältniß von 17 zu 23 pCt. für die gemeinſchaftlichen Ausgaben der Herzogthümer



iſt Trog gemeint.)

tung.

maßgebend ſei. Der Königl. Commiſſ ar erwiderte, nach dem Budget ſei dies
allerdings der Fall es könne ja deshalb ein ſpecieller Antrag geſtellt werden.

Die Debatte wurde bitzig; eine Erbitterung griff um ſich, welche
die anzüglichſten Perſönlichkeiten nicht ſcheute. Schließlich ward die
Propoſition mit 25 gegen 12 Stimmen einem Comité überwieſen und
ſomit zum wiederholten Male der Beweis geliefert, welche Geſinnung
die in Schleswig überwiegende ſei. Werden die Dänen bei dieſen
ſich drängenden Beſchlüſſen einer unter den gegenwärtigen ſchwierigen
Umſtänden gewählten Schleswiger Ständeverſammlung noch länger
mit der Behauptung fortfahren es gabe kein Deutſchthum in
Schleswig Nach den bisherigen Erfahrungen muß man die Frage
mit „Ja“ beantworten!

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 9. Februar. Die „Neue Zürcher Zei

tung“ giebt einen Stoßſeufzer von ſich „Die Zeit kommt jetzt wie
der, wo man an einem Tage Ja und am andern Nein telegraphirt
wo heute „bis Ende Februar Alles abgemacht iſt dagegen morgen
die preußiſche Politik Alles auf die lange Bank zu ſchieben weiß.
Wem etwas an der Wahrheit, an der richtigen Einſicht in den wah
ren Verlauf der Dinge gelegen iſt, der muß der Wahrheit auch eine
Ehre anthun können und ihr für etwa 3 Wochen eine krankhafte
Neugierde zum Opfer bringen. Der Berner Korreſpondent der

Gaz. de Lauſ.“ fühlt ſich auch wenig erbaut von der „ſchrecklichen,
ber nachrichtloſen Zeit hält es aber „für eine Pflicht der Preſſe,
darüber zu wachen, daß die öffentliche Theilnahme an der großen na
tionalen Frage nicht erkalte; denn mehr als ein Zeichen deute an,
daß die Diplomatie auf eine zunehmende Erſchlaffung der Meinung
ſpekulirt, um ſodann mit mehr Erfolg ihre Forderungen vorzubrin
gen. Nicht blos die ausländiſchen Diplomaten ſeien hier gemeint,
ſondern auch die einheimiſchen, welche dem Frieden um jeden Preis
anhängen und gern ſchon im December, wenn ſie es wagen durften,
ihre Stimmen in der Bundesverſammlung gegen die bisher verfolgte
Politik erhoben hätten, jetzt aber die öffentliche Meinung vorbereiten
möchten.“ Ein ſolcher Dipſomat ſei der Solothurner, welcher in der
„Neuen Zürch. Ztg. ſich ſo geſchmeidig für die preußiſchen Bedin
gungen gezeigt habe derſelbe lebe allem Anſchein nach in Baſel und
ſchaue vor Allem nach der Hauſſe der Zentralbahnaktien aus. (Es

Hr. Kern ſei nur zu ſehr geneigt dergleichen
Stimmen Beachtung zu ſchenken. Dagegen müſſe in der öffentlichen
Meinung unwandelbar an dem Entſchluß feſtgehalten werden „Lie
ber gar keine Erledigung, als eine zweideutige.“ Derſelbe Satz ward
geſtern in der „Berner Zta.“ aufgeſtellt, ſcheint alſo auf eine höhere
Loſung hinzudeuten wirklich ſchließt der Korreſpendent der „G. d.
Lauſ.“ mit den Worten „Dieſen Sinn, glauben wir, muß man dem
Benehmen des Bundesraths zuſchreiben welcher dem von den Ber
ner Offizieren dem General Dufour angebotenen Bankett nicht amt
lich beiwohnen will der Bundesrath glaubt nicht, daß die Zeit für
ihn gekommen ſei, um ſich ohne Hintergedanken dergleichen Kundge
bungen überlaſſen zu können. Die „Basler Ztg. ſchließt einen
Leitartikel über die angebliche Schutzherrſchaft, welche Frankreich jetzt
über die Schweiz ausübe, mit folgenden Aeußerungen „Der Wunſch
nach wirklicher Unabhängigkeit war vielleicht in der Schweiz nie ſtär
ker, als ſeit 40 Jahren aber eine unabhängige Politik erbaut ſich
nicht von einen Tag auf den andern Auch gehört Zeit zum Ab
ſtreifen alter Gewohnheiten Es verdient aber eine Thatſache Beach

Vermittlung angerufen, vielmehr ſuchte grade ſie derſelben auszuwei
chen. Der Bundesrath wollte im November wenigſtens England, im
December alle möglichen andern Mächte zu derſelben herbeiziehen.
Frankreich hat der Schweiz Dienſte geleiſtet im letzten Konflikte, ſie
ſoll ſich nicht ſchämen, ihre Dankbarkeit dafür zu bezeugen, aber frei
lich nicht mit Vergeſſen anderer Pflichten Wenn die Schweiz ihr
Intereſſe erkennt, ſo werden die neueſten Verwickelungen kein blei
bendes Schutzverhältniß begründen. Dazu kann aber auch die Diplo
matie der andern Mächte beitragen nur muß ſie ſich nicht an Un
haltbares feſtklammern, ſie muß uns nicht mit fremdartige m Maß
ſtabe meſſen, ſie muß einen Blick haben für unſere Bedürfniſſe ein
Herz für unſere Eigenthümlichkeit. Deutſche Art hat unzählige Wur
zeln in unſerm Volke einer einſichtsvollen deutſchen Diplomatie ſollte
es nicht allzu ſchwer ſein bald in das freundſchaftlichſte Vernehmen

zur Schweiz zu treten.“
Jtalien.Ein Brief aus Neapel vom 2. Februar in der „Times“ ſchil

dert die dortigen Zuſtände noch immer als ſehr abnorm. Der Kö
nig ſtehe jetzt zu ſeinen Unterthanen in unverhohlener Oppoſition
vor dem Schloſſe in Caſerta ſei ununterbrochen eine Linie von Sol
daten aufgeſtellt das ganze Schloß ſei von Schildwachen umgeben,
ſo daß es den Anſchein hat als habe ſich der König in Caſerta wie
in einer Feſtung eingeſchloſſen. Es hieß in Neapel, daß ſich England
mit der Transportation der politiſchen Gefangenen nach Südamerika
einve rſtanden erklärte, obwohl hier von einer Amneſtie oder freiwil
ligen Auswanderung kaum die Rede ſein kann. Unter dem Militair
ſollen in letzter Zeit wieder zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, ja
das ganze 2. Cacciatoriregiment am 27. Januar unter Arreſt gebracht
worden ſein. Jn Sicilien waren neue Verordnungen erlaſſen wor
den, um einem befürchteten Einfall von Malta aus zu begegnen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Febr. Die Conferenz für Neuenburg iſt ofſiciell

für Paris angeſagt und ſoll in den erſten Tagen des März Statt
finden. Frankreich glaubt nicht mehr an das Zuſtandekommen ei
ner allgemeinen Ablöſung des Sundzolls, da die Vereinigten Staa

Nicht die Schweiz war es, welche Frankreichs ausſchließliche

liegt 48 Fuß tief unter Waſſer.

ten nie einen Tribut ablöſen werden, den ſie niemals anerkannt ha
ben. Seit einigen Tagen hält ſich der Director der Magdebug rgerHandels Compagnie, Herr Schmidt, in Paris auf. Derſelbe berb

ſichtigt hier die Gründung einer Commandite des bekannten Magde
burger WaarenCredit-Comtoirs, durch welches der WaarenAustauſch
zwiſchen Frankreich und Deutſchland erleichtert werden ſoll. Der Di
rector des Pariſer Comptoirs iſt, wie man verſichert, Dr. Bekkes.

Paris, d. 12. Febr. (Tel. DOep.) Der heutige „„Moniteur“
enthält ein kaiſerliches Dekret, in welchem das Uebereinkommen zwi
ſchen der Stadt Paris und der Mobiliar Kredit Geſellſchaft Saint
Paul wegen eines Anlehens von 50 Millionen Fr. in Obligationen,
die zu 225 Fr. ausgegeben werden genehmigt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Febr. (Tel. Dep.) Wie die heutige „Times““

meldet, wird der Schatzkanzler, Sir C. Lewis, morgen im Unter
hauſe anzeigen, daß die Regierung den durch den Krieg verurſachten,
9 H. per L. betragenden außerordentlichen Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer wegfallen zu laſſen gedenke. Das Flotten Budget werde von
15,812,127 L. auf 8,109,168 L. und das Heer-Budget von 34,998,504
L. auf 11,000,000 L. ermäßigt werden. Jn Liverpool ſind mit der
„America Nachrichten aus Boſton bis zum 29. Jan. eingetroffen.
Denſelben zufolge ſoll die Diskuſſion des Central Amerika betreffen
den engliſch amerikaniſchen Vertrages am 24. Febr. beginnen.

Perſien.
Einer tel. Dep. des „Nord zufolge melden Teheraner Briefe

vom 3. Januar, welche man in Rußland erhalten, daß die Englän
der nach der Einnahme von Buſchir nichts weiter unternommen ha
ben. Jhre Schiffe haben ſich Mohammereh, einem Perſiſchen an
der Mündung des Schatel Arab zunächſt der Türkiſchen Grenze ge
legene Fort, genähert. Man glaubte, die Garniſon würde ſich im
Falle des Angriffs zu vertheidigen wiſſen. Verſtärkungen wurden zur
Süd Armee geſendet. Jſſa Khan (der Herat ſo lange gegen die
Perſer gehalten und es nach der Uebergabe im Namen des Schah
verwaltet hatte) iſt von einem Afghanen ermordet worden.

Vermiſchtes.
S Jn Spanien liegt der Schnee ſo tief, daß in mehreren

Provinzen die Verbindung der Srtſchaften unter einander abgeſchnit
ten iſt. Aus Santander wird gemeldet, daß ſeit 1 Monaten die
Wagen nicht mehr über die Gebirgskette fahren können, welche dieſe
Provinz von Caſtilien ſcheidet. Die Puertos von Guadarrama und
Somoſierra ſind voll Fuhrwerke, die nicht weiter können. Die Poſt,
welche am 4. d. in Madrid ankam, war 16 Tage von Burgos un
terweges. Jn Madrid dauert die Kälte in einer Weiſe fort, woran
die Bevölkerung nicht gewohnt iſt. Am 31. Januar Abends war 5
und um Mitternacht 6 Kälte. Auch in mehreren Departements
Frankreichs hält die empfindliche Kälte in ſeltener Weiſe an.

Aus Brüſſel wird der Untergang des zwiſchen Antwerpen
und London fahrenden Poſtdampfers „Ravensbourne“ gemeldet. Der
ſelbe hatte Sonntags (den 8. d. M.) um 12 Uhr Antwerpen verlaſ
ſen, mit einigen Paſſagieren, zahlreichen Frachtgütern und etwa einer
halben Million an Geldwerth am Bord. Unter den Paſſagieren be
fanden ſich der Holländiſche Admiral Ferguſon und ſeine Tochter.
Um dieſe abzuſetzen näherte ſich der Capikain des Ravensbourne
dem Hafenpfahlwerke bei Dünkirchen ſo ſehr, daß das Schiff durch
einen Pfahl einen Riß erhielt, welcher anfangs beinahe unbemerkt,
einen bedeutenden Leck verurſachte. Das Schiff ſank ſo raſch daß
man alsbald an die Rettung alles Rettbaren denken mußte. Gottlob
iſt diesmal kein einziges Menſchenleben zu beklagen. Alle, Paſſagiere
wie Mannſchaften, kamen glücklich an's Land. Von der Fracht jedoch
hat nur das Unbedeutendſte, nämlich was ſich an Paſſagiergütern und
Ahnlichem auf Deck befand, gerettet werden können. Das Schiff

Man erfährt, daß die Engliſche
DampfſchifffahrtsGeſellſchaft, welcher der „Ravensbourne“ zugehörte
und welche den Befrachtern, da der Unfall durch Unvorſichtigkeit des
Capitains entſtanden iſt, allen Schaden zu erſetzen haben wird die
Abſicht hat, Engliſche Taucher zu ſenden, um wo möglich das in den
unteren Raumen des Schiffes noch vorhandene Frachtgut, namentlich
die Geldſendungen, den habgierigen Wellen zu entreißen.

Die zu Buffalo im Staate Newyork erſcheinende Mo
natsſchrift für Wiſſenſchaft, Poeſie u. w. erzählt ein Amerikaner
habe die geiſtreiche Jdee gehabt den überflüſſigen Dampf der Loko
motiven durch geſchickt angebrachte Drgelpfeifen ziehen zu laſſen. Der
Berichterſtatter meint, daß eine ſolche Neuerung, allgemein eingeführt
dazu beitragen könnte bei den bigotten Landsleuten des Erfinders
das Vorurtheil gegen den Sonntagstrain ſiegreich zu bekämpfen. Wenn
die Lokomotive ſich Sonntags einer Stadt oder ſonſt einer Anſiede
lung nähere, brauche der Ingenieur nur einen Choral zu ſpielen.

Lotterie
Bei der am 12. Februar beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 115. Königlicher

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 7113 und 62,847; I Ge
winn von 600 Thlr. fiel auf Nr. 11,487 1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 42,410
2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 73,097 und 89,047.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 393,68 Par. 331,95 Par. L. 335,85 Par. L. 334,83 Par. L.
Dunſtdruk 2,/13 Par- 1,70 Par. L. 1,74 Par. L. 88 Par. S
Rel. Feuchtigteit 85 pCt. 62 pCt. 179 t. 75 t.
Luſtwärme 2,5 G. R. 3,65 G. R. 1 G. Rm. 21 G. Rm.



Fonds und GeldCours. Berli n, den 12. Februar. Marktberichte.

I.

Die zweite Rendanturſtelle bei der hieſtgen
Kämmerei Kaſſe ſoll wegen Abgangs des ge
genwärtigen Inhabers anderweitig beſetzt wer

den. Mit der Stelle iſt ein Jahrgehalt von
300 event. bis 400 verbunden.

Kautionsfähige, im Rechnungs und Kaſ
ſenweſen geübte und mit darüber ſprechenden
Zeugniſſen verſehene, ſowie über ihre gute
Führung legitimirte Reflektanten wollen ihre
Bewerbungsgeſuche nebſt Atteſten binnen 14
Tagen bei uns portofrei einreichen.

Eisleben, den 6. Februar 1857.
Der Magiſtrat.

Auction.
Dienstag den 17. Febr. er. Nachmit

tags von 2 Uhr ab verſteigere ich im Auetion s
Lokale, gr. Märkerſtraße Nr. 22, eine
ſehr elegante Damen Garderobe
aus feinen ſchweren Stoffen, verſchiede nes
Mobiliar, Haus und Küchengerä
the, 300 Pfund Caffee u. dergl. mehr,
ſowie auch 17 Stück ſehr ſchöne Haus
tauben von edler Raſſe.

Carl Paetzoldt.
Holz- Auction.

Montag den 16. Februar 1857 Vormittags
9 Uhr ſollen auf dem Rittergute Oieskau
circa 200 Schock Ellern, Eſchen und Wei
denholz (Stangen und Reis) öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Die nähern Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannt ge
macht und wird die Hälfte des Kaufpreiſes
nach Beendigung der Auction angezahlt. Der
Anfang iſt am großen Zollteich bei Dieskau

Anhalter Lit. A. u. B. 155 à 153 gem. Breslau Schweidnitz
Oberſchl. Lit. A. 151 à 148 gemi.

Mecklenburger 56e 49 à 49 gem.
Oderberg) 112 à 110 gem.

Antheile 119 à 1487 gem
und erfuhren die Courſe

Gaſthofs Verkauf.
Jch beabſichtige meinen am Markt gelege

nen, faſt neugebauten Gaſthof

„Zum Schwan“,
mit oder ohne Jnventar, welcher ſich des be
ſten Renommés erfreut, aus freier Hand zu
verkaufen.

Hierauf reflektirende Unternehmer erfahren
alles Nähere durch mich ſelbſt.

Delitzſch, den 25. November 1856.
Auguſt Schaaf,

Beſitzer des Gaſthofes „Zum Schwan.

e re Fr J Dre ſGeſ. Magdeburg den 12. Februar. Nach Wispein.)Fonds Courſe. f. Brief. Geld. 98 98 Rheiniſche 112 Weizen 5 S s2 P erſte sPr. Freiw. Ant. Wergiſch Märkiſche d do. (St. Prier S Roggen 40 6555 Hafer 21St Vnl. von 1850 100 99 do. Prioritäts 5 102 102 do. Prior. Obl. S Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34
do. von 1852 4 100 99 do. do. II. Serie s 102 102 do. v. Staat gar. 3 80 Nordhauſen den 11. Februar e
do von 1854 4 100 991 do. (Dortm. -Soeſt) 4 88 88 RuhrortCrefelder Wei 5 e d 2 odo. von 18554 100 991 Berl. Anh. Lit. A. Kreis Gladbacher 3 94 93 edo. von 18564 100 n. B. do. Prioritäts 4 98 Roggen i c ddo. von 18534 95 do. Prioritäts 4 91 do. II. Serie a S GerſteStaats Schuldſch. 3 85 84 do. do Ah 9909 do. U. Serie 96 96 Haferrämienſcheine der Berlin Hamburger 114 113 Stargard Poſen 4 Rüböl pro Centner

Schande. Jrioritäts 10 102 do. Pricritäts a Leinöl pro Centner 1692
e 06 e n 4 R n et Emiſſion 4 hen n Berlin den 12. Februar.1855 à e 5 rl.-Potsd. Magd. 2 2 e 2 c 2 9 ärk.e le e eSaltveſge z de in 0. h e d S Br. Febr. ROder Deichbau do. do. Iit. D. 42 99 98 Wilhelmsbahn (Co 43 r Früh bez. u 6. z v MelObligationen 4 wWerlin Stettiner 140 139 ſel Oderberg) Jutt re u Sri a89 6 Br.Berl. Stadt Oblig. 4 099 do. Prior. Obl. 4 (099 do. Prioritäts 4 87 87 Gerſte 33 40 e
e h e o do. II. Emiſſion A. 96 96 Hafer loco 21—26 pr. Frühj. 50pfd. 22 4 bez.
n öln Crefelder z ß u. Br. 21 G. SPfandbrieſe. do. Prioritäts a Ausländ. Eiſen übel loco 171 z23Kur? Reumark. z 88 39 Cöln Mindener, 328 15 la Bahn Stamm r e

Oſtpreußiſche 687 do. Prior. aS. ar e Actien. März April 16 Br. April Mat 167 vez.Pommerſche 3 88 87 do. do. II. Emiſſ. 5 103 102 Amſterd. Rotterd. a. 77 169, Br 162, G. Sept. Octbr. 16 bez.
Polen he e n da J Fuiſte h so e tn 4 du S 16 Sr.a 6 o. NI. Emiſſion 4 2 Löbau Zittau 4 64 rin Br 1Schleſiſche 86 do. IV. Emiſſion 4 90 89 Ludwigsh. Bexb. 4 149 S üne oee en. e Febr. u
Don Staat garan Diüſſelderf Cleerf h Mainz Ludwigeh. er März 29 e e bez. u rtirte Lit. B. 3 S do. Prioritäts 4 88 87 Neuſt.-Weißenburg 4 S Vater 267/ e bez. 27 Br. 26 G. April
Weſtpreußiſche u 881. do. Hrioritäts 1004 (Mecklenburger 57 F7a,| Mat 27— 267, S beß. 27 Sr. 265 G. Mai JuntWoagdeb. Halberſt. 2905 204 Nordb. (Fr. Wilh. 4 57 e bez u. G. 2777 Br. Juni Juli 28
g e en 5 e Wittenb. 95he garskoje Selo fr. be z r 27. 6 2e n e eniirk. e do. Prioritäts a Weigen ſtilles Geſchäft. Roggen loco oPommerſche 93 ünſter Hammer 4 9 Ausländ, Prio Terge ilig e den Ridot feſt n
Poſenſche. 4 92 92 Niederſchl. e Märt. 4 ritäts Actien. ritus anfangs etwas feſter und beſſer bezahlt, ſchließt wie
See Seßoo 492 d n v o a 98 der matterein U. Weſtph. 4955 5 o. Conv. Prior. 4 2 WBelg. ig. J. de 8 SeSichüſche e. don See e e a h e e e e WienSchleſiſche 93 do. IV. Serie 5 1029 102 do. Samib. Und e en e e n n ePr. B. Antheilſch. 130 129 (ederſchl. Zweigb. 92 Neuſe See er Jſer e e 16—51
Friedrichsd er 137 13 Oberſchl. Lit. K. u.Andere Goldmün do. Lit. B. 31/, 139 Kaſſen Vereins Stettin d. 12. Febr. Weizen 6072. Roggen 41zen à 5 10 9 do. Prior. Tit. Bank Actien 4 120 Frühjahr 239.. Spiritus e Mai Juni 13,do. do. Lit. B. 79 Disconto Comman- Früht. 13 13 Rüböl 16 ebr. März 16
Eiſenb. Aectien. de de t. D. so 89 Dit- Antheile 4 119 118 April Mat 16. Alles bez.
Agchen Düſſeldorf. 84 83 do. do. t. F. 78 77 London d. 11. Febr. Jn Weizen ſehr wenig Gedo. Prioritäts 4 879 Prinz Wilh. (Stee usländ. Fonds. ſchäft; für alle Gattungen waren die Preiſe unverändert

do. II. Emiſſion 4. 37 le Vohwinkel) 69 68 WBraunſchw. Bank 4 134 wie am vergangenen Möntage.
do. II. Emiſſion 4 S do. Prioritäts 5 992 Darmſſtädter Bank 4 125 124Aachen Maſtrichter 64 63 do. II. Serieſs 998 Geraer Bank 4 107do. Prioritäts An 94 98 do. II. Serie s 99 Weimarſche Bank a 127 Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Februar Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 13. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Februar am alten Pegel 26 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.
Eis ſtan d.

3 Schweine
2 Pflüge, 3 Eggen, 1 Walze, 1 Futtermüh
le, ſowie verſchiedene andere zum Gebrauch in
der Oekonomie dienende Gegenſtände, wegen
Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung zu ver
ſteigern, und lade Bietungsluſtige dazu erge

benſt ein. SQuerfurt, den 8. Februar 1857.
Bekanntmachung.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Wohn
haus Nr. 216 der Stadt Schloßheldrun-
gen, am Markte und der Hauptſtraße gelegen
(worin ſeit circa 30 Jahren Handel betrieben
worden iſt) und in welchem ſich in der Unter
etage eine Stube eine Kammer und ein La
den, Küche und Keller, in der Oberetage zwei
Stuben und drei Kammern befinden, mit Stal
lung, Hofraum und dabei befindlichem Gar
ten ver änderungshalber aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Unterzeich

neter ſelbſt. Carl Hörning.
Pacht Geſuch.

Eine im ſchwunghaften Stande befindliche
Kohlenſtein- Formerei wird zu pachten

geſucht. Verpächter wollen ihre Offerten un ter
Chiffre W. Z. unter Angabe ihrer Bedingun
gen, reſp. Forderung nebſt Beſchreibung des
bisherigen Umſatzes und der Baulichkeiten bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung einreichen.

Es ſind gute Als leber Kohlrüben, à Schock
im Ganzen und einzeln zu verkaufen

bei Feideck, Marienbibliothek.

Die verwittwete Oekonom
Henriette Bedemann.

Verkauf einer Materialhandlung.
Ver änderungshalber ſoll in einem Anhalt

Cöthenſchen Dorfe von circa 800 Einwohnern
eine Materialhandlung, die ſeit langen Jahren
ſehr ſchwunghaft und mit dem beſten Erfolg
betrieben worden iſt, mit ſämmtlichem Jnven-
tarium und Waarenvorräthen aus freier Hand
verkauft werden.

Die ſämmtlichen Gebäude ſind maſſiv und
herrſchaftlich eingerichtet und können auch zu
gleich mehrere Morgen Acker, Weizenboden,
mit übergeben werden. Näheres zu erfragen
beim Commiſſionair Ferdinand Hinſche
in Radegaſt.

Wagenfett aus de i HerreFiſcher S Comp. in eder ſtädt iſt
fortwährend in kleinen Fäſſern zu haben bei

H. Dunzelt in Wettin
ute auserleſene mehlreiche Speiſe

Wispel 14 die zweite Sorte
kaufen Geiſtſtraße

r Fabrik der Herren

Es ſind g
kartoffeln, der
12 der Wispel, zu ver
Nr. 3.



Lebens und Pensions- erstchertings- Gesellschaft
in Hamburg.

Concessionirt für die Königlich Preussischen Staaten.

Unter Vorbehalt der späteren speciellen Veststellung theilen wir hierdurch mit, dass
im verflossenen Jahre mere Versicherungen abge-

schlossen wurden im Betrage von
Die Einnahme der Lebensversicherungsbranche im

genannten Jahre belief sich auf.
gegen

Bco. 257, 127. 8 Sch. im Jahre IS55.

o. 1.265, 955.
Beo. 306,000

Für Sterbefälle waren in ISSG Zu bezahlen. Boo. 109, 865
gegen:o. 135, O25 im vorhergehenden Jahre.

Das versicherte Kapital betrug ultimo 1856 B. s, 500, O00.
Hambürg, Jannar 1857. Die Direction des „Janus“,

Mieth. Aug. Wan. Schanmädit.
Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung bemerke ich dass Prespekte,

aus welchen die billigen Versicherungs- Bedingungen der Gesellschaft zu ersehen sind,
so wie Antragsformulare etc. bei mir und folgenden Agenten unentgeldlich verabreicht
werden.

In Bitterfeld bei Herrn Kaufm. Otto Heht.
Eibra bei. Herrn Kaufm. r. Loth.

Cönnern bei Herrn Kaufm. A. M. Klingen berg
Pelitzseh bei Tlerrn Kaufm. G. H. Schulze-
Bilenburg bei Herrn Kaufm. Joh. Chr. Richter G Co.
Wisterwerda bei TIerrn Kaufm. Bad. Zeidlev-
Gräſenhainchen bei Herrn Canglist Götze
Male a S bei Herrn Husikalienhändler arm ocdit.
Mettstedt bei Herrn Kaufm. L. Wemelüus-
Mohenmnölsen bei Herrn Registrator Mötzel.
Kemberg dei Herrn Kaufm. Gotth. Wrätzsche.
Laucha a U. bei Herrn Kaufm. Bernh. Sachse-
Liebenwerda bei Herrn Senator W. Wengiev.
Merseburg bei Herrn Kaufm. Leop. Meissnev.
Müniberg a. bei Herrn Kaufm. Oscar Baarz-
Naumburg a S. bei Herrn Kaufm. Merm. Seyſtart.
Querfurt bei Herrn Expedient Karguth-

„Rossla a. bei Herrn Kaufm. W. R. Wiäscher.
Schaffstädt bei Lerrn Wilh. Wicträeh.

Schkeuditz bei Herrn Kaufm. Carl indner.
„Toxgau bei Herrn Kaufm. J. L. Walther

Weissenfels bei Herrn Buchhändler- C. W. Süiss.
Wiehe bei Herr Ger. Cangzlist Dietrich.
Zeitz bei Herrn Kaufm. J. W. Herrinann-Halle a/S. im Pebruar 1857. F. Soherdemandel, S

Haupt -Agent für den Reg Bezirk Nerseburg,
gr. Braubausgasse 4.

Stadt Cheater in Halle
Sonntag den 15. Febr. zum zweiten Male

Der Tower von London,
Schauſpiel in 4 Akten von Bahn.

Nebſt einem Vorſpiel
Die Henker von Weſtminſter.

Montag den 16. Februar bei gänzlich aufge
hobenem Abonnement

Zum Benefiz für Herrn Wrede:
Die Stumme von Portici,

große Oper in 5 Akten von Auber.
Julius Wunderlich.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director

Sonntag den 15. Februar Abends 7 Uhr
im Saale des „Kühlenbrunnens

Soirée des Liecderkrangzes.
Billets bei den Kaufleuten Herren Kluge

und Heine Der Vorſtand.
Das Segatſpiel.

iſt wieder vorräthig.

Pſetersche Buch in Halle.
Geſuch

Einen tüchtigen Uhrmacherge-
hülfen ſucht noch zum ſofortigen
Antritt Albert Kuhlmey in
Eisleben.

Lehrlings Geſ uch.
Für ein auswäriges Materialwaaren Ge

ſchäft wird ein Lehrling unter ſehr billigen Be
dingungen geſucht.

Näheres iſt bei Hrn. Kühling,
platz Nr. 15, zu erfragen.

Ein Sohn anſtändiger Eltern kann als Lehr
ling placirt werden bei Knapp jan., Poſa-
mentierer in Merſeburg. Näheres daſelbſt,
ſo wie auch in Halle beim Klempnermeiſter
Düwert, gr. Klausſtr. 12, zu erfragen
Ein junger Mann mit guten Schulkennt-
niſſen kann zu Oſtern als Handlungs- Lehrling
bei mir eintreten.

Der Banquier Lehmann.
Ein Lehrburſche wird zu Oſtern geſucht vom

Bäckermeiſter Kleinſchmidt.

Preis 4

Markt-

Große ſüße Türkiſche Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr.,
10 Pfd. auch 11 Pfd. P. 1 Thlr., in Stern ne offerirt

Julius Riſſert.Schönes fettes Gänſepöckelfleiſch, a Pfd. 4 Sgr.
8 Pfd. P. 1 Thlr., in Fäſſern von billiger empfing und empfiehlt

Julius Riffert.
Gegen Hautübel, e

namentlich gegen naſſe und trockne Flechten, Schwinden Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen (nicht gegen Sommerſproſſen) hat ſich nunmehr ſeit längerals 70 Jahren das Kummerfeld' ſche Waſchwaſſerz wie eine große Anzahl Atteſte
unzweifelhaft bekunden als wirkſam bewährt und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen wer
den. Daſſelbe wird allein ächt bereitet von Br. L. Hoffmann, Hofapotheker in Weimar,
und iſt daſelbſt zu haben die ganze Flaſche zu 2 5 die halbe zu 1 10
incl. Gebrauchsanweiſung und Verpackung. Briefe franco. Ausführliche Nachricht
darüber kann man in Dr. Schwabe's Hautkrankheiten (5 durch alle Buchhandlun

gen beziehen. aFür Halle und Umgegend nur allein zu haben bei W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Alte Münzen in Gold, Silber und Kupfer, ſo wie Gold, Silber, Kupfer,

Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen
S. M. Friedlaender, Markt Nr. 4.

Eine gut gehaltene Malzdarre, e Gutſchlagende, junge gelbe Kangrienhäh
Kacheldarre, weiſt zum Verkauf nach ne ſind zu verkaufen am Markt Nr. I8.Zwanziger, Strohhofſpitze Nr. 2. Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Einen braven Burſchen nimmt als Lehrling
der Schneidermeiſter Zaehle, Scharrngaſſe 12.

Zu haben bei O. Havrimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Schweinsborſten und Haare kauft
fortwährend Niederich, gr. Klausſtr. Nr. 25.

Familien Nachrichten.
E.rntbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe
Frau Valesca geb. Palmié von einem ge

ſunden muntern Mädchen glücklich entbunden.
Merſeburg, den 11. Februar 1857.

E. Berger.
Todes Anzeige.

Am 12. Februar Nachmittags 4 Uhr iſt
mein Vater der penſ. Poſt Conducteur Carl
Wilhelm Bretzmann, nach 8 wöchentlichen
ſchweren Leiden in einem Alter von 70 Jahren

in dem Herrn ruhig entſchlafen.
Indem ich dieſe traurige Nachricht ſeinen

vielen Freunden und Bekannten hiermit an
zeige, bitte zugleich um ſtilles Beileid.

Halle a/S. den 13. Februar 1857.
Carl Bretzmann.

Rothe CarminTinte in Flaſchen à 5



Beilage zu Nr. 38

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

n d. J. zu verhandelnden Sachen.am 16. Februar

l Anfang 4 Uhr.A.

willigung eines Zuſchuſſes für die Schülkaſſe.
Freienfelder Armenkaſſe. g.
tung einer Parcelle in den Pulverweiden
für überetatliche Kranke im Krankenhauſe. 7)
richtung des Arbeit an

1). Ein Unterſtütungs Geſuch.
Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

a Oeffentliche Sitzung.Prolongation mehrerer Freienfelder Pachtkontrakte.

4) Erhöhung eines Etatstitels. 5) Verpach
6) Erxſtattung der Koſten

Geſchloſſene Sitzung.

der Halliſchen Zeitung m Schwetſchke ſchen Perl

Halke, Sonnabend den 14. Februar 1857.

29. Januar 1857.

meinde Chauſſee vo Sömmerda über Schallenburg bis zur Landesgrenge in der
Richtung auf Erfurt, und unter r nNr. 4602. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 21. Januar 1857 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Actien Geſellſchaft unter dem Namen
Stettiner DampfmühlenActien Geſellſchaft““, mit dem Domizil zu Stettin Vom

2) Be
Desgl. für die ad Zürien;

t a. LeipzigRechnung über Ein g. Poſen.
Wien.

Friedeburg.
burg
a. Hannover

Geſetz Sammlung.
Das am 13. Februgr ausgegebene 6. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4599. das Statut für den Deichverband des Danziger Werders.
nuar 4857 unter

Nr. 4600. den

Sammlung für 1854 S. 381 ff. z unter
Nr. 46013 den Allerhöchſten Erlaß vom Janüar

leihung der ſiskaltſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge

Halle den 11. Febr. 1857. l
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
behufs Auseinanderſetzung
Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
el. AbtheilungDas den Erben des Gottfried Heinrich

Graue gehörige, im Hypothekenbuche von
Diemitz, Band II Nr. 50 eingetragene Grund
ſtück Ein Haus und Hof nebſt Zubehör, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe,
abgeſchätzt auf

t 470 Thlr.
ſoll behufs Auseinanderſetzung der Erben

am 20. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

beim

tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbiekend verkauft werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Reglforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſprüche bei dem Subha
ſtationsgerichte zu melden.

Halle a/S. am 31. Januar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Holz Auction!
Das der hleſigen Gemeinde zugehörige Forſt

grundſtück das Gemeindeholz, ſoll ausgerodet
werden und ſoll mit dem Verkauf des Ober
holzes, welches faſt ausſchließlich aus vorzüg
lich ſchönen Eichen beſteht,
den 283. Februar d. J. früh 9 Uhr

an Ort und Stelle angefangen und nach Be
finden den folgenden Tag fortgeſetzt werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Großoſterhauſen, d. 10. Februar 1857.
Pille, Ortsrichter.

Ein Packet gefunden zwiſchen dem Gaſthof
„Zur Tanne und Diemitz. Abzuholen gr.

r Alerhöchſten Erlaß vom 18. Januar. 1857, betreffend einige Mo
dificationen des Organiſations Reglements für das Perſonal der Marine (Geſetz

Oeffentliche Anerkennung.

bach a. Weſel.

Stadt Hamburg
Vom 12. Ja

Goldne Kugel

1857, betreffend die Ver

Der Magdeburger Vieh Verſicherungs Ge
ſellſchaft, namentlich der Agentur Höhn ſtedt
Herrn Thierarzt Neumann, ſage ich hiermit
öffentlich meinen verbindlichſten Dank für die
prompte ſowie unverkürzte Schadenguszahlung
bei meinen bedeutenden Vieh-Verluſten. Nach
meiner feſten Ueberzeugung halte ich dieſes
Inſtitut für eins der zweckmätzigſterk) und es
wäre wünſchenswerth, wenn ſich recht viele der
Herrn Beamten, Gutsbeſitzer Oekonomen und
ſonſtige Viehhalter dabei betheiligten m den
Wuchs dieſes Lebensbaumes zu befördern und
das fernere Gedeihen deſſelben zu erhalten zu
ſuchen.

Amt Erdeborn. Graf v. Schwerin.
Jn rder Adminiſtrator Berth.

Goldnern Ring Frau Amtm. Bach a. Epdingen.
Hr. Weinhdlr. Pflug a. Kitzingen.

Hr. PoſtJnſp. Fritzſche a. Marienwerder.
Löwenthal a. Heiligenſtadt

Magdeburg Schmidt a. Berlin.
Goldner Löwe:s Die Hrrn. Kaufl, Willing a. Düſſeldorf, Cramer a. Erfurt,

Grasves a. Berlin Morgenroth a. Frankfurt Linnike a. Magdeburg v. Lee

Sayder u. Lehmann a. Leipzig.
med. Bertuch a. Kaſſel.

Hr. Abtheil.Jngen. Schierz a. Berlin.
Giebe g. Hagen, Müller a. Leipzig Gehre a. Stumsdorf.
Gebr. Seydel a. Zeitz.

Thüringer Bahnhof
Heilbronn. Die Hrru. Fabrik. Fesca a. Berlin Sieskindt a. Bitterfeld.

Fremdenliſte.
Angekoinmene Fremde vom 12. bis 13. Februgr.

Die Hrrn. Kaufl. Ullrich a. Hannover Ullmann a. Frankfurt
a. M., Scheffler a. Bamberg, Bacherer a. Pforzheim, Engelhardt u. Kirmſe

Eurrell a. Düreck, Cohn a. Berlin.
Mad. Duloc a Dresden.

Frau Kreisger.Räthin Gräbe
Hr. Baron v. Wildenfeld, Sekretait a.

Hr. Jnſp. Blanckmeiſter a.
Hr. Fabrik. Schlack a. Magde

Die Hrrn. Kaufl. Kreymeter
Rodenberg a. Bingen, Kübecke a.

Hr. Lieut. im 25. Jnfant.Reg. Neuland a. Frankfurt
Hr. Rittergutsbef. Krauſe a. Holleben.r Die Hrrn. KaufHr. Refer. Ripke a. Wittenberg. Hr. Dr.

Die Hrrn. Kaufl.
Die Hrrn. Oekon,

Die Hrrn. Kaufl. Reinhardt a. Harburg, Roth a.

Aufforderung.
Vor ungefähr 14 Tagen entfernte ſich mein

Ehemann, der Windmüller Gottfried Thor
mann zu Schwerz, angeblich ſeine Freunde
zu beſuchen. Derſelbe iſt bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt und war bekleidet mit einem dun
kelgrünen Oberrock und grünlichem Flauſchrock,
grauen Zeüghoſen, Lederſtiefeln und einem grauen
Filzhut. Ich fordere ſämmtliche Ortsbehörden
hiermit auf, ſeinen Aufenthalt zu ermitteln und

mich davon zu benachrichtigen.
Schwerz bei Brehna d. 13. Febr. 1857.

Friederike Thormann geb. Klepzig
Eine anſtändige junge Frau erfahren in

jeder Handarbeit, ſücht ein Unterkommen alsAufwärterin oder als Haushälterin. Zu erfra

gen auf der „Maille.

Steinſtraße Nr. 47.

o eNeu-Oeger Bergwerks- und Hütten-Actien- Verein
Actienzeichnungen

für dieſe hier auf ein Capital von 1,600,000 Thaler, von welchen das Comitée die Summe
von 460,000 Thaler bereits gezeichnet hat. begründete Bergwerks und Hütten Geſellſchaft
werden von Herrn

Paul Wiürstenberg in Halle a/S.
entgegengenommen und liegen bei demſelben Proſpecte zur Einſicht bereit.

NeuOege bei Limburg an der Lenne, d. 7. Februar 1857.
Das Comitée.

Carl Wilhelm Aue, Eiſenbahndirector und Kaufmann in Magdeburg.
Carl Dietzſch, Fabrikbeſitzer in NeuOege.
Johann Heinrich Freund, Fabrikbeſitzer in Berlin.
Herrmann Hollandt, Major a. D. in Braäunſchweig.
Theodor Movius, Königl. Landgerichts Aſſeſſor a. D. in Cöln.
Carl Overweg, Rittergutsbeſitzer in Lethmathe.
Johann Friedrich Wieſehahn, Königl. Kommerzien Rath in Hortmund.

Neu-Schottländ.
Die Herren Actionäre des Berg und Hütten Actien Vereins Neu Schottland werden

hierdurch erſucht, die dritte Rate oder 20 pro Actie, abzüglich der Zinſen auf die erſte
und zweite Rate für die Zeit vom 16. Sctober v. J. bis 16. des künftigen Monats, mit

19 Thlr. 5 Sgr.
a) in Dortmund bei Wilhelm von Vorn,p. in Berlin bei der Berliner Handels Geſellſchaft;

bis zum 16. März d. J. Unter Vorlage der Jnterimsſcheine zu leiſten
Dortmund, den 12. Februar 1857.

Der proviſoriſche Verwaltungs- Rath
Wilh. von Born, B. G. Weismüller, Ed. Conrad, Druckenmüller, Heintzmann,

Guſt. Fehrkind, P. G. Schulte, Schultz, Franz Schulz

Wiener Putzsteine
à Stück 1

Dieselben sind ein so vorzügliches Butzmittel für alle Gegenstände aus Gold, Sie
ber, Kupfer, Messing, Stahl u. w., 80 billig in der Anschaffang und ökönömisch
im Gebrauch, dass dieselben schon in Vielen Haushaltungen und W erkstätten rege
mässige Anwendung gefunden haben.

Zu haben bei C. Haring, Neunhäuser Nr. 5.



e

Friedr. Daubert in Halle, Alter Markt 21,
empfiehlt großes Lager von feinen und feinſten engliſchen Kummt und
Sielengeſchirren, mit Silber, Neuſilber, Elfenbein und ſchwarzen Beſchlägen von

RReitsattel mm mit und ohne Stahlfedern, für Herren, Damen und
Knaben fortwährend in 2 Dutzend Auswahl, Reit und Fahr Peitſchen, Reitzäumen in
größer Auswahl, Trenſen, Halftern, Pferdedecken, Satteldecken, Deckengurten, Reiſekoffern
in 50 verſchiedenen Exemplaren, Hut Mü tzen und Helm Schachteln, Reiſetaſchen mit
und ohne Koffer in allen Stoffen und Größen Reiſetaſchen zum Umhängen (Eiſenbahntaſchen)
in 50 verſchiedenen Sorten, Geldtaſchen, Jagdtaſchen, Briefmappen, SchreibEtuis, feinen Leder

und Plüſchtaſchen u. ſ. w., aus der Werkſtätte de
im Königl. Zten Huſaren Regiment, in feinſter dauerhafter Arbeit zu höchſt ſoliden Preiſen.

s Kegiments-Sattler A. H. Meister

Aurrikaniſche Cautſchonc oder Gummi Elaſticum Auflöſung
u in Büchſen nebſt Gebrauchszettel zu 5 und 2

womit man alles Lederwerk waſſerdicht macht, ſo daß keine Näſſe eindringen und den Fuß
immer trocken hält, auch dem Leder vortheilhaft iſt, bekommt man ſtets bei Herren

Wilh. Vürstenberg Sohn ün Male.
Dieſer Cautſchouc iſt auch den Herren Le

empfehlen.

derhändlern und Schuhmachermeiſtern beſtens zu

Eduard Oeſer in Leipzig, Fabrikant.

Hausverkauf.
Mein hierſelbſt in der Rieſtädterſtraße sub

No. 573 belegenes Wohnhaus nebſt Scheune c.
beabſichtige ich erbtheilungshalber aus freier

Hand zu verkaufen.
Daſſelbe enthält eine vollſtändige Einrich

tung zur Färberei und eignet ſich daher zum
Betriebe dieſes Geſchäfts ganz beſonders, iſt
indeß vermöge ſeiner Lage auch zu jedem an
dern Geſchäft paſſend. Von der Kaufſuüm
me kann auf Verlangen der größeſte Theil ge
gen ſichere Hypothek an dem Hauſe ſtehen

en zSangerhauſenSate Wittwe Roſ. Klemm
WMühlen Verkauf.

Eine Waſſermühle in Thüringen nahe an
einet Stadt von 20,000 Einwohnern, mit
zwei deutſchen Mahlgängen und ausreichendem
Waſſer 20 Morgen gutem Feld, J Morgen
Wieſen, 3 Morgen Obſt und GemüſeGarten
nebſt allem Jnventarium iſt ſehr preiswürdig
zu verkaufen auch kann ein bedeutender Theil
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. Hierauf
Reſlektirenden ertheilt nähere Auskunft

z Anton Nebershauſen.
Halle a/S. Steg Nr. 17
12 1500 Thlr. werden gegen Ceſſton

und mit Verluſt zu leihen geſucht Adreſſen
unter A. B. poste restante Halle.

Jn Folge mehrfach mir zugetragener, abſicht
lich ausgeſprengter Beleidigung im Publikum
durch meine in Eheſcheidung ſtehende Frau,
geborne Caroline Sonnemann zu Am
mendorf, erſuche ich hierdurch denjenigen,
bei wieder vorkommendem Falle mir abermalige
Anzeige davon zu machen damit ich obenge
nannte Perſon beim Gericht belangen kann.

R. Kieper,
Conditor.

Stelle-Geſuch.
Ein auswärtiges, junges, elternloſes Mäd-

chen von guter Erziehung ſucht zum I. April
oder auch ſogleich eine Stelle in einem hieſigen
Ladengeſchäft. Näheres Mauergaſſe Nr. 13
eine Treppe.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Knabe kann als Lehrling placirt wer

den beim Gold und Silberarbeiter Carl
Schmidt in Weißenfels.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
Gerns, Leipzigerſtraße Nr. 33.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Keßler, Spiegelgaſſe Nr. 8.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter G.
Nitzſchke, Barfüßerſtraße Nr. 11.

Ein gewandter Kellnerburſche wird e
auf der „Maille.“ V. Bügler.

Ein Oek. Verwalter,
der auf einer mit Fabrik verbundenen Wirth
ſchaft gelernt und in einer ſolchen einige Jahre
als Verwalter ſervirt hat ſucht zum l. April
Stellung Näh. Ausk. ertheilt der Commiſſio
nair Fr. Pielert in Magdeburg.

Eine Kochmamſell, auch i. d.
landwirthſchaftl. Arb. etwas erf. wünſcht z.
1. April oder Mai womöglich auf einem Gute
Stellung. Näheres durch

Fr. Pielert in Magdeburg
Einige Penſionairinnen finden in einer

Lehrerfamilie eine freundliche Aufnahme. Die-
ſelben finden Gelegenheit in Nachhülfe oder
zum Erlernen jeder weiblichen Handarbeit.
Geehrte Eltern wollen ſo freundlich ſein, ſich
zu erkundigen Halle, Leipzigerſtraße an der
Ülrichskirche Nr. 99 im Laden.

Warnung.
Ich leiſte hinfüro keine Zahlung mehr, wenn

mein Mann irgend wo borgen ſollte!
Frau Lehmann in Gutenberg

z enanjeigen 2 Wispel Narbo
niſche Wicken, größer als Erbſen, und 12/ Wis-
pel ſchwarze Linſen, die feinſten im Geſchmack,
ſind die Metze zu 8 der Scheffel zu 4
vom Rittergute Oberſchmon bei Queffurt

zu beziehen. Beide Sorten ſind ſehr ergiebig,
verlangen trockenen, letztere mehr leichten Bo
den und werden von Saamenhandlungen zum
3- und Afach höheren Preiſe ausgeboten.

Um Beſchäftigung im Weißnähen wird höf
lichſt gebeten Leipzigerſtraße Nr. 26 drei Trep

pen hoch bei Siegfried.
Schaafverkauf. Den 6. März verkaufe

ich Separation 26 Stück Schaafe
incl. Hammel.rtirne a/u., den 13. Februar 1857.

t Benjamin Kunitz.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren

wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu erfra
gen Kleinſchmieden Nr. 1, 3te Etage.

Jn allen Buchhandlungen (in alle
in der Pſeſterschen Buchhand-
In S) iſt zu haben

J. F. Heinze's allgemeiner
kaufmänniſcher Hrieſſteller

und Handlungs Comptoiriſt. Enthaltend alle
Arten im kaufmänniſchen Geſchäftsleben vor
kommender Briefe und Aufſätze, nach den
neueſten und beſten Muſtern. Ein nützliches
Hülfsbuch für Kaufleute, Fabrikanten, Manu
fakturiſten u. ſ. w., vorzüglich aber für Jüng-

linge, die ſich der Handlung widmen.
Fünfte, verbeſſerte Auflage. S. geh.

Preis Mit Anhang 122 10
Ein Zuchtbulle, 3 Jahr alt, ſchwarz ge

ſcheckt, ſteht zum Verkauf in Kütten am
Petersberge bei Reuter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnavend und
IA. Februar uſitaliſche

er Soiréegroßes von5 9 ckbier- Abends 7 Uhr
an.

Sonnabend Abend giebt es Pökelfleiſch mit
Meeretiig und Sauerkohl bei

A. Lehmann im Bierkeller
unter dem Rathhauſe.

Böllberg.
Sonntag muſikaliſche Unterhaltung

Natſch.bei

Seibt in Sangerhausen
Maskenball den 22. Febrüar bei feſt
licher Beleuchtung aller Lokalitäten

Höhnſtedt
im Saale bei Weichmann.

Freitag den 20. FebruarPocal- und Inſtrumental- Concert

der Geſchwiſter Drechsler,
Anfang 6 Uhr. Entree à Perſon 5

Concert Anzeige.
Jm Laufe der nächſten Woche veranſtaltet

Unterzeichnete, unter Mitwirkung hieſiger und
fremder Künſtler am hieſigen Orte eine r m

muſicaliſch declamatoriſche
Soiree,

wovon die Hälfte der Einnahme zum Vortheil
der hieſigen S KleinkinderBewahranſtalten be
ſtimmt iſt. Alles Nähere bringen ſpäter dieſe
Blätter und die Programme.

Mathilde Lubeck.

Zu ihrem am 24 d. Mts. ſtattfindenden

Hoftage ladet ihre früheren Mitglieder freund

lichſt ein die r S0 A.
Jakob

A. von Winterfeld Garniſon
Geſchichten!

Bei Otto Janke in Berlin erſchien
ſoeben und iſt vorräthig in der Pfeffer

schen Buchh. in Halle.
Garniſon Geſchichten.

Ein Bilderbuch
vonA. v. Winterſeld.

Zweite Auflage
10 Bogen Velinpapier. Eleg. geheftet.

Preis 10 2
Pferde Verkauf.

Zwei egale fehlerfreie Schimmelſtuten, wo
bei eine Mutterſtute mit einem einige Tage
alten RaſſeFohlen, zu Wagen und Acker
pferden brauchbar, ſtehen ver änderungshalber
zu verkaufen beim

Kaufmann J. F. Probſt
in Sangerhauſen
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